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Eröffnung Parkstadion und  
Ehrung der Grand Prix Sieger 2007 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem neuen Parkstadion wird in Zell am Ziller auch die sportbegeisterte 
Jugend gefördert. Die offizielle Übergabe und Eröffnung erfolgte am  

Sonntag, den 16. September 2007. (Bericht auf Seite 4 und 5) 
 

100 Jahre Theaterverein Zell am Ziller 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Mitglieder des jubilierenden Zeller Theatervereines  
formieren sich zum Hunderter. (Bericht auf Seite 7) 

 
Blutspendeaktion am 18. Oktober - Seite 2 

Problemstoff-Sammlung am 16. Oktober - Seite 3 
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Neue Friedhofsmauer infolge 
Abbruch „Wimpissinger-Haus“ 

 
   Bekanntlich hat die Raiffeisenbank Zell das 
Grundstück Nr. .43 mit den Altbestand des 
„Wimpissinger-Hauses“ erworben und plant den 
Abbruch des alten baufälligen Objektes, um 
einen Kundenparkplatz zu schaffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Nach dem Abbruch des Altbestandes ist die 
Neuerrichtung einer Friedhofsmauer im gegen-
ständlichen Bereich erforderlich, wofür die Zu-
stimmung des Denkmalamtes zwischenzeitlich 
vorliegt. Nach Einholung der Angebote wurden 
die Baumaßnahmen, die voraussichtlich nach 
Allerheiligen beginnen, vergeben.  
 

Stellenausschreibung 
 
   In der Marktgemeinde Zell gelangt zum bald-
möglichsten Zeitpunkt die Position einer  

Bürokraft 
in Form einer teilzeitbeschäftigten Karenzver-
tretung zur Besetzung. Interessent(inn)en, wel-
chen der Kontakt mit Menschen verschiedenster 
Altersstufen Freude bereitet und die eine zeitlich 
beschränkte Mitarbeit im Gemeindedienst in 
Erwägung ziehen, richten ihre Bewerbung an das 
Marktgemeindeamt, 6280 Zell am Ziller.  
   Anstellung und Entlohnung erfolgen nach den 
Bestimmungen des Vertragsbedienstetengesetzes 
in der gültigen Fassung. Schriftliche Bewerbun-
gen samt den erforderlichen Unterlagen (handge-
schriebener Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Strafregisterauszug, 
Schul- und Dienstzeugnisse) müssen bis spä-
testens 12. Oktober 2007 um 12.00 Uhr vorlie-
gen. Bei männlichen Bewerbern ist der Nachweis 
eines abgeschlossenen Präsenz- oder Zivil-
dienstes bzw. der Befreiung hievon erforderlich. 

 Blutspendeaktion am  
Donnerstag, 18. Oktober 2007 

 
   Alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65 Jahren 
werden herzlich gebeten, sich an der Blutspen-
deaktion zu beteiligen. Diese findet  

am Donnerstag, den 18. Oktober 2007  
von 14.00 bis 20.00 Uhr in der Hauptschule 

Zell am Ziller (Gymnastikraum - westseitiger 
Eingang über Sportplatz) statt. Das Rote Kreuz 
benötigt Blutspender, weshalb um zahlreiche 
Teilnahme an dieser Aktion gebeten wird. Durch 
rege Beteiligung wird ein Beitrag für leidende 
Mitmenschen geleistet. Insbesonders die Be-
triebe werden gebeten, ihren Mitarbeitern wieder 
die Möglichkeit zum Blutspenden zu bieten. 
1.) Wer darf Blut spenden? 
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifels-
fällen steht ein Arzt beratend zur Verfügung. 
2.) Welche persönlichen Vorteile bringt eine 
Blutspende mit sich? 
Es wird bei jedem Blutspender die Blutgruppe 
und der Rhesusfaktor bestimmt, was bedeutet, 
dass bei einem Unfall schneller geholfen werden 
kann. Außerdem wird bei jedem Blutspender 
eine Gesundheitskontrolle durchgeführt und 
zwar: Blutdruckmessung, HIV-Test (Aids), Leber-
funktionsproben, Antikörpersuchtest, Neopterin-
bestimmung, Cholesterinbestimmung. 
4.) Wer darf nicht spenden? 
- wer einmal an Tuberkulose oder Malaria er-

krankt war; 
- wer innerhalb des letzten Jahres eine Operation 

an sich vornehmen lassen musste; 
- wer innerhalb der letzten fünf Jahre an Hepa-

titis erkrankt war; 
- wer innerhalb der letzten vier Wochen eine 

infektiöse Erkrankung durchgemacht hat. 
 

 Nächtigungszahlen 
Mai bis August 2007 

 
Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006 
Gäste 
2007 

Nächtig. 
2006 

Nächtig. 
2007 

Diff in 
% 

Mai 2.653 3.200 8.871 10.669 20,27 
Juni 3.308 3.431 16.401 17.176 4,72 
Juli 4.430 5.273 27.047 31.822 17,65 
Aug. 4.607 4.366 29.521 30.059 1,82 
Ges. 14.998 16.270 81.840 89.726 9,64 
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Problemstoff-Sammlung am 
Dienstag, 16. Oktober 2007 

 
   In Zusammenarbeit mit der Bezirkshauptmann-
schaft Schwaz, der Abteilung Umweltschutz 
beim Amt der Tiroler Landesregierung und den 
Nachbargemeinden Gerlosberg, Hainzenberg, 
Rohrberg sowie Zellberg organisiert die Markt-
gemeinde Zell am Ziller am  

Dienstag, den 16. Oktober 2007 
eine Problemstoff-Sammlung für private Haus-
halte. Sammelstelle ist das Altstoff-Sammelzen-
trum in der Rohrerstraße. Sollten in Haushalten 
Problemstoffe anfallen, bei welchen eine Ent-
sorgung erforderlich bzw. gewünscht wird, sind 
die Substanzen an diesem Tag in der Zeit von  

 

12.30 bis 14.30 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden Zell am 

Ziller, Zellberg und Rohrberg) und von 
 

11.00 bis 12.00 Uhr 
(für alle Einwohner der Gemeinden 

Hainzenberg und Gerlosberg) 
 

zum Altstoff-Sammelzentrum zu bringen, wo 
eine Annahme seitens der Gemeindearbeiter er-
folgt. Die Entsorgung wird von der Firma Daka 
vorgenommen. Kartone und Taschen, in welchen 
Problemstoffe angeliefert werden, sind wiederum 
mitzunehmen. Problemstoffe werden nur in 
Haushaltsmengen angenommen - solche aus 
Gewerbebetrieben werden nicht entsorgt! 
Problemstoffe sind: 
Altöle: Ablassöle, Petroleum, Diesel; 
Medikamente und Körperpflegemittel: Ampul- 
len, Salben, Tabletten, Kosmetika; 
Pflanzen- und Holzschutzmittel: Pestizide, Che-
mikalien zur Bekämpfung von Insekten, Un-
kraut, Algen, Schnecken, Nagetiere, Holzschutz-
mittel fest und flüssig; 
Haushaltsreiniger: WC-Reiniger, WC-Becken-
steine, Abfluss-Reiniger, Desinfektionsmittel, 
Allzweckreiniger, Waschmittel, Backofenreini-
ger, Spülmittel, Poliermittel, Imprägniermittel; 
Lösemittel: Benzin, Löse- und Verdünnungs-
mittel, Terpentin, Nitro, Frostschutz, Kaltreini-
ger, Bremsflüssigkeit, Klebestoffe, Abbeizmittel, 
Fleckputzmittel, Leim; 
Farben und Lacke: flüssig oder pastös, aus- oder 
angetrocknet, Wachse, Bitumen, Unterboden- 
und Dichtungsmassen; 

Leergebinde mit Restinhalten: z.B. Öldosen; 
Säuren: Salzsäure, Essigsäure, Rostumwandler, 
Entkalkungsmittel (enthalten Ameisensäure); 
Laugen: Natron-, Kalilaugen, Ammoniak, Sal-
miak, Abbeizmittel; 
Autobatterien: aus PKW und Traktoren; 
Fotochemikalien: Entwickler, Fixierer; 
Druckgasdosen: Spraydosen mit Restinhalt; 
Ölhaltiger Abfall: Schmierfette usw.; 
Trockenbatterien aus Taschenlampen, Haushalts-
geräten und Radios; 
   Trockenbatterien und Leuchtstoffröhren sollten 
grundsätzlich beim Fachhandel abgegeben wer-
den, da der Entsorgungskostenbeitrag bereits 
beim Kauf dieser Materialien entrichtet wurde. 
Keinesfalls zu den Problemstoffen gehören: 
· Glühbirnen (zum Restmüll); 
· Leere Behälter wie Dosen, Flaschen oder 

Kanister (zur jeweiligen Altfraktion); 
· Einschraubsicherungen (zum Restmüll); 
· Leere Pumpzerstäuber (zum Restmüll); 
   Die Bürger werden ersucht, bereits bei Ein-
käufen darauf zu achten, den Anteil von Pro-
blemstoffen durch Verwendung umweltfreund-
licher Reinigungsmittel und durch den Erwerb 
von Produkten in Mehrweg-Verpackungen zu 
reduzieren. Oft kann durch gezielte Einkäufe der 
Anfall von solchen Stoffen gänzlich vermieden 
werden. 
 

Zivilschutz-Probealarm 
 

   Am Samstag, den 6. Oktober 2007, wird wie-
der ein bundesweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. Zwischen 12.00 und 13.00 Uhr 
werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei 
Zivilschutzsignale „Warnung“, „Alarm“ und 
„Entwarnung“ in ganz Österreich ausgestrahlt 
werden.  
Die Bedeutung der Signale: 
Sirenenprobe: 15 Sekunden 
Warnung: 3 Minuten gleich bleibender Dauerton. 
Herannahende Gefahr! Radio oder Fernseher 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Alarm: 1 Minute auf- und abschwellender Heul-
ton. Gefahr! Schützende Räumlichkeiten auf-
suchen, über Radio oder Fernsehen durchgege-
bene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Entwarnung: 1 Minute gleichbleibender Dauer-
ton. Ende der Gefahr! Weitere Hinweise über 
Radio und Fernsehen beachten. 
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Eröffnung des Parkstadions und 
Ehrung für die Haderlumpen  

  
   Offiziell ging am Sonntag, den 16. September 
ein langgehegter Wunsch des Zeller Sportklub in 
Erfüllung - das neu errichtete Parkstadion wurde 
durch Bürgermeister Amor feierlich seiner Be-
stimmung übergeben.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Eröffnung waren die Bundesmusikkapelle Zell sowie 
die verschiedenen Mannschaften des SK Zell ausgerückt. 

  

   Dekan Dr. Ignaz Steinwender nahm die Seg-
nung der Anlage vor und LH-Stv. Hannes 
Gschwentner sowie TFV-Präsident Erwin 
Lentner gaben den Zeller Ballkünstlern sowie 
den zahlreich erschienenen Festgästen die Ehre.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dekan Dr. Ignaz Steinwender 

 nimmt die Weihe der neuen Anlage vor. 
  

   Das neu Parkstadion stellt ein imposantes 
Bauwerk samt integrierter Tribüne mit 400 Sitz-
plätzen dar und fügt sich harmonisch in das Ge-
samtbild im Umfeld des Schulzentrums ein. Das 
Untergeschoss weist fünf großzügige Umkleide-
kabinen mit zugeordneten Nasseinheiten, zwei 
Schiedsrichterkabinen, einen Massageraum, ver-
schiedene Geräte- und Abstellräume, die Haus-
technik sowie die Lüftungsanlage auf. Im Ober-
geschoss befinden sich ein Fitnessbereich, die 
Sprecherkabine, der Klubraum sowie ein Büro. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Rundes Leder“ als Einstandsgeschenk für SK-Obmann 
Werner Haidacher von LH-Stv. Hannes Gschwentner. 

  

   Das neue Stadion, welches bereits seit rund 
einem Jahr genützt wird, war in der Vergangen-
heit auch Trainingsort für internationale Spitzen-
klubs, wie Eintracht Frankfurt, dem FC Brügge 
und den FK Jablonce. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bgm. Ferdinand Fankhauser mit dem Präsent für die drei 
Musiker: 20 Jahre Zillertaler Haderlumpen in Buchform. 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die „Zillertaler Haderlumpen“ mit Sigrid und Marina, 

flankiert von Vbgm. Ing. Andreas Binder und  
Bgm. Walter Amor am Zeller Ehrenbuch. 

 

   Höhepunkt war zweifelsohne der Empfang der 
„Zillertaler Haderlumpen“, welche im Bewerb um 
den Grand-Prix der Volksmusik 2007 als Sieger 
hervorgingen, durch die Heimatgemeinden Zell-
berg und Zell sowie die damit verbundene Ehr-
ung. Welchen Stellenwert die drei sympat-
hischen Musiker, diesmal verstärkt durch die 
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Vocalistinnen Sigrid und Marina, in Tirol 
einnehmen, verdeutlicht allein die Tatsache, dass 
es sich auch der Landeshauptmann nicht nehmen 
ließ, ihnen zu ihrem Erfolg zu gratulieren.  
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Landeshauptmann DDr. Herwig van Staa  
mit den drei Musikanten. 

  

   Bedankt haben sich dann Vitus, Reinhard und 
Peter beim zahlreichen Publikum, den Freunden, 
Bekannten und Fans für die in der Vergangenheit 
zuteil gewordene Verbundenheit und den Rück-
halt musikalisch in Form eines Open-Air. Dabei 
wurde gemeinsam, bestens durch den Sportklub 
verpflegt und bewirtet, bis in die Nachtstunden 
hinein gefeiert.  
  

Hochzeits-Jubiläen in Zell  
  
   Auf seiner Gratulationstour durch das Tal 
machte Bezirkshauptmann HR Dr. Karl Mark im 
August auch in Zell Station.  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Das Jubiläum der „Goldenen Hochzeit“ als 
Anlass nehmend, gratulierte er den Ehepaaren 
Frieda und Franz Fankhauser, Marianne und 
Hans Geisler, Dr. Sigrid und Dr. Walter Kreidl 
sowie Anna und Hermann Wildauer auf das 
Herzlichste. Die vier Ehepaare hatten in den 
Monaten April und Mai die Hochzeitsjubiläen 
gefeiert. Bei einem gemütlichen Plausch ging 

dabei die Überreichung der Ehrengabe des 
Landes Tirol vonstatten.  
   Das seltene Fest der „Diamantenen Hochzeit“ 
konnten Maria und Max Rieder begehen. Der 
Bezirkshauptmann sowie Bürgermeister Walter 
Amor begaben sich in das Anwesen „Birnbaum“, 
um Glückwünsche zum Jubiläum zu überbringen. 
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert 
auf diesem Wege nochmals recht herzlich und 
wünscht den fünf Paaren viele weitere Jahre in 
Eintracht, Glück und Gesundheit. 
  

Politiker-Radtour 
  
   Die Sommer-Radtour, anlässlich welcher 
ÖVP-Mandatare insgesamt fast 1000 Kilometer - 
vom Bodensee bis zum Neusiedlersee - durch 
Österreich radelten, führte kürzlich auch Ab-
geordnete der Volkspartei in unser Land, 
welches abschnittsweise durchfahren wurde. 
Während einer Etappe dieser Tour wurde auch 
das Zillertal angesteuert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bundes-, Landes- und Lokalpolitiker „erfuhren“  
das Land und machten auch in Zell Station. 

 

   Auch der Zeller Bürgermeister Walter Amor 
begleitete mit seinen Kollegen per Rad den Tross 
von Schlitters nach Zell am Ziller. Anlässlich 
einer Abendveranstaltung in Gerlos widmete 
man sich dem Thema „Tourismus und Klima-
wandel. 
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Verdienstmedaille des Landes 
Tirol für Brigitte Taxacher 

  
   Eine besondere Ehre wur-
de Persönlichkeiten aus un-
serem Lande durch die Ver-
leihung von Auszeichnun-
gen am Hohen Frauentag, 
dem Tiroler Landesfeiertag, 
zuteil. Nach einem Empfang 
mit Abordnungen von 
Traditionsvereinen und dem 

feierlichem Hochamt ging im gleichermaßen 
prächtigen wie geschichtsträchtigen Riesensaal 
der Innsbrucker Hofburg ein Festakt über die 
Bühne, anlässlich welchem verdienten Tiroler-
innen und Tirolern aus allen Teilen Nord-, Ost- 
sowie Südtirols hohe Auszeichnungen verliehen 
wurden, unter anderem auch Brigitte Taxacher, 
die als Einsatzleiterin des Sozial- und Gesund-
heitssprengels Zell am Ziller und Umgebung fun-
giert. Sie ist in dieser Institution als Einsatzlei-
terin tätig und koordiniert die Bereiche Fami-
lienhilfe sowie Pflege- und Heimhilfe. 
   Mit der Verleihung der Verdienstmedaille an 
Brigitte Taxacher setzte das Land Tirol ein 
Zeichen des Dankes und der Anerkennung für 
jahrelange verdienstvolle Bemühungen im Inter-
esse des Gemeinwohles. Sozialsprengel-Obmann 
Anton Kreidl freut sich, dass der selbstver-
ständliche Einsatz seiner Bediensteten letztend-
lich doch nicht unbeachtet geblieben ist und nun 
auch von höherer Stelle entsprechend anerkannt 
wird. Im Sozial- und Gesundheitssprengel Zell 
ist man zu Recht auf diese Verdienstmedaillen-
Trägerin stolz und wünscht ihr auch künftig viel 
Erfolg und alles Gute. 
 

Erwachsenenschule Zell am Ziller 
und Umgebung 

 
Bildbearbeitung mit dem kostenl. Programm 
GIMP: Verändern von Größe, Auflösung, Kon-
trast, Helligkeit, Arbeiten mit Ebenen,  Mana-
gement der Bildersammlung 
Homepagegestaltung mit DREAMWEAVER: 
Gestaltung einer einfachen Homepage mit 
einigen Seiten, Fotos für das Internet optimieren, 
Upload auf den Server, Einstieg in HTML 

Computerkurs für Leichtfortgeschrittene: 
WORD: Layoutmöglichkeiten, Tabulatoren, Ein-
fügen von Grafiken und Bildern, Tabellen.  
Inhalte des Kurses können durch die Teilnehmer 
mitgestaltet werden. 
Termin: jeweils am Donnerstagabend statt, er-
streckt sich über 10 Unterrichtseinheiten         
(4 Abende je 2,5 Einheiten) und werden von 
HOL Gerhard Oberhuber geleitet. Die Kursge-
bühr beträgt jeweils € 75,00. 
 

Feldenkrais – „Bewusstheit durch 
Bewegung“: 
Schnupperkurs: 11.10.2007 um 19.00 Uhr 
Termine: jeweils Samstag, 20.10. und 24.11.07 
Leitung: Dipl. Ing. Gerhard Wurnig, lizens. 
Feldenkrais-Pädagoge 
Kursort: Hauptschule Zell am Ziller 
Kursgebühr: € 35,- pro Kurs 
Mitzubringen: bequeme und vor allem warme 
Kleidung und warme Socken, Badetuch und/oder 
Decke, einen kleinen, festen Polster als Unterlage 
für den Kopf 
 

Aerobes Ausdauertraining mit Musik: 
für Bauch, Beine, Po und ein gesamtes Body-
Workout 
Termin: ab Dienstag, 25.09.2007 um 19.45 Uhr 
Dauer: 10 Abende - je 2 Einheiten 
Leitung: Monika Wibmer 
Kursgebühr: € 50,-- 
 

Vorbeugung und Verbesserung bei Haltungs-
schäden: durch Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit, 
koordinative Fähigkeiten und Freude an der Be-
wegung 
Termin: ab Donnerstag, 27.09.07 um 20.00 Uhr 
Dauer: 10 Abende - je 2 Einheiten 
Leitung: Brigitte Egger 
Kursgebühr: € 50,-- 
 

Gymnastik mit der kleinsten Kraftkammer 
der Welt (Dyna-Band): 
Termin: ab Montag, 01.10.2007 um 20.00 Uhr 
Dauer: 10 Abende - je 2 Einheiten 
Leitung: Martina Angebrand  
Kursgebühr: € 50,-- 
 
Anmeldungen und Informationen für sämtliche 
Kurse und Veranstaltungen! Erwachsenenschule 
Zell, Dir. Walter Schweiger Tel. 5711-11 oder 
2643, Fax: 5711-15 
E-mail: direktion@hs-zell.tsn.at 
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Festakt: 100 Jahre  
Theaterverein Zell am Ziller 

  
   Aus Anlass des 100-jährigen Bestehens des 
Zeller Theatervereines fand am Sonntag, den 9. 
September 2007 ein Festakt statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Gottesdienst formieren sich  
die Mitglieder und Ehrengäste zum Festzug. 

 

   Mit dem Einzug der Vereinsmitglieder sowie 
zahlreicher Ehrengäste, zu den Klängen der Bun-
desmusikkapelle, in die Dekanats-Pfarrkirche 
Zell begann ein unvergesslich schöner Tag. Der 
Festgottesdienst war den Verstorbenen unseres 
Vereines gewidmet und wurde von Dekan Dr. 
Ignaz Steinwender zelebriert. Er gratulierte dem 
jubilierenden Verein und umschrieb mit treffen-
den Worten den Sinn und die Aufgaben des 
Theatervereines als Kulturträger. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgezeichnet wurden u.a. für 40 Jahre 
Vereinszugehörigkeit Max Huber und Josef Stock. 

 

   Der offizielle Festakt fand im Anschluss an 
den Gottesdienst im Sporthotel Theresa statt. Er-
öffnet wurde dieser mit dem Einzug der Bundes-
musikkapelle Zell am Ziller. Neben Landesver-
bands-Obmann Werner Kugler, Bezirks-Obmann 
Klausner Franz, Bürgermeister Walter Amor und 
TVB-Obmann Walter Strasser gaben viele Gäste 
dem Geburtstagskind die Ehre.  

   Chronist Josef Stock vermittelte die Tradition 
des Theaterspieles in Zell und machte mit einem 
Ausblick in die Zukunft deutlich, dass der Verein 
zwar alt aber noch lange nicht müde sei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Bezirks-Obm. Franz Klausner, die Geehrten 
Franz Wechselberger, Erna Neuhauser, Heinz Widmoser  

und Landes-Obm. Werner Kugler. 
 

   Höhepunkt des Festaktes war die Ehrung ver-
dienter Mitglieder durch den Theaterverband 
Tirol. Erna Neuhauser, Heinz Widmoser und 
Franz Wechselberger bekamen das „Silberne Ver-
dienstzeichen“ für 25 Jahre Vereinszugehörig-
keit durch Landes-Obm. Werner Kugler verlie-
hen. Urkunden in Gold für 40 Jahre Vereins-
zugehörigkeit erhielten Obmann Peter Dolinseck, 
Max Huber, Josef Stock und Robert Stock. 
   Unserem langjährigen Mitglied und Kassier 
Otto Mayr wurde für seine Leistungen während 
der letzten drei Jahrzehnte die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Otto Mayr mit Gattin Hildegard flankiert von  
Obmann Peter Dolinseck und Max Huber. 

 

   Mit den Festansprachen von Obmann Peter 
Dolinseck, Erinnerungen von Chronisten Josef 
Stock, Grußworten von Bürgermeister Walter 
Amor und Landesverbands-Obmann Werner 
Kugler sowie Beiträgen von Max Huber, der 
durch das Programm führte, klang dieses wür-
dige Jubiläum langsam aus.   

(Bericht und Fotos: Theaterverein Zell) 
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Ausstellung „Volksglaube“ im 
Zillertaler Regionalmuseum 

  
   Eine Vielzahl sakraler Utensilien wurde im 
Laufe der Zeit seitens der Verantwortlichen des 
Museums-Vereines zusammengetragen, welche 
nunmehr im Rahmen einer temporären Ausstel-
lung unter dem Titel „Volksglaube“ der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stolz präsentiert Museums-Obmann Peter Dolinseck einen 
Teil der zusammengetragenen Ausstellungsgegenstände. 

  

   In jeder Gegend - so auch im Zillertal - hat die 
Volksfrömmigkeit regional gewachsene Sitten 
und Gebräuche entwickelt, welche in der Folge 
in die religiöse Glaubenspraxis aufgenommen 
worden sind. Wie nah sich im täglichen Leben 
Glück und Leid sind, wird auch in den im Regio-
nalmuseum gezeigten Exponaten offenbar. Vom 
handgeschriebenen Gebetbuch und der Heiligen-
tafel über das Fatschenkindl und die Taufkerze, 
aufwendig gestickten Altartüchern bis hin zur 
Zillertaler Begräbnistracht, dem Versehzeug und 
dem Partezettel sowie Sterbebild werden Rari-
täten aus vergangenen Zeiten ausgestellt.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

   Diese Ausstellung ist noch bis Jahresende 
während der Öffnungszeiten des Regionalmu-
seums zugänglich. Diese sind von jeweils Sonn-
tag bis Freitag von jeweils 10.00 bis 16.00 Uhr. 

Sensationelle Leistungen der 
Damen des TC Raiffeisen Zell  

 
   Mit überzeugenden sportlichen Leistungen 
konnten die Damen des TC Zell in der heurigen 
Meisterschaft aufwarten. Die Allgemeinen 
Mannschaft wie auch die Mannschaft 40+ 
konnten den Meistertitel erringen und somit in 
die Landesliga A aufsteigen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mannschaft der Allgemeinen Klasse. V.l.: Katharina  

Schneeberger, Agnes Wildauer, Fini Thanner,  
Theresa Amor, Anna Schneeberger und Tanja Kröll. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mannschaft Damen 40+. V.l.: Katharina Schneeberger, 

Maria Haller, Fini Thanner, Ute Eberharter,  
Sylvia Irrasch, Monika Eberharter und Maria Scheiber. 

(Fotos: TC Raiffeisen Zell am Ziller) 
 

   Beide Mannschaften feierten sechs überzeu-
gende Siege und erreichten mit einem Punkte-
verhältnis von 15:3 ungeschlagen die Tabellen-
spitze. Von 84 ausgetragenen Einzelspielen 
konnten 65 gewonnen werden. Der TC Zell 
gratuliert ihren Tennisdamen zu ihren sport-
lichen Leistungen und wünscht für die kom-
mende Meisterschaft größtmöglichen Erfolg. 
 

Bis zum nächsten Brief grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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